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2 EditorialEditorial

Mach`s wie Gott … Sie sind überrascht, erstaunt oder viel-
leicht sogar verunsichert über Titel und Motto unseres neuen 
Gemeindebriefes? Nun, da stehen ja noch drei Punkte dahin-
ter. Das bedeutet, der Satz ist nicht zu Ende, er muss weiter-
gehen. Da wir uns gerade mitten in der Advents- und Weih-
nachtszeit befinden, bietet sich logischerweise an ... werde 
Mensch! Eine faszinierende, provozierende und zum Nach-
denken auffordernde Aussage, die uns derzeit auf Transparen-
ten vor Kirchen oder auf Weihnachtsmärkten immer öfter be-
gegnet. Kann man Weihnachten, den Sinn von Weihnachten, 
kürzer und besser erklären und zusammenfassen? Weihnach-
ten ist das Fest der Menschwerdung Gottes – Gott selbst ist 
schließlich in dem Kind Jesus in Bethlehem Mensch gewor-
den. Gleichzeitig will uns diese Aussage noch etwas sagen, will 
uns einladen, uns mit dem Leben und den Überzeugungen 
von Jesus zu beschäftigen. Jesus Christus lebte das Menschsein 
so, wie Gott es sich vorgestellt hat und wie es uns allen gut tut. 
Mensch zu werden bedeutet, nicht gegeneinander sondern 
miteinander zu leben, einen Blick für einander zu haben. 
Genau das wünschen wir uns natürlich auch in unserer Kir-
chengemeinde. Dankbar blicken wir wieder auf viele schöne 
gemeinsame und mutmachende Veranstaltungen und Ereig-
nisse wie z.B. das Campingwochenende, das Erntedankfest 
oder Pfarrers Besen zurück und bedanken uns ganz herzlich 
bei allen Mitarbeitern für ihren engagierten und kreativen 
Einsatz. Einfach schön und ermutigend, wie unsere Jugend-
referentin Lea Wiesener berichtet, wie „rasant“ es in unserer 
Kinder- und Jugendarbeit zugeht. Auch unsere Missionare 
und Missionarinnen, die wir unterstützen, und die uns aus ih-
ren Missionsländern herzlich grüßen, gehören selbstverständ-
lich zu unserer Gemeinde.
Durch die verschiedenen Berichte und die vielen Fotos wollen 
wir Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, einen Einblick in unser 
vielfältiges Gemeindeleben, aber auch über mögliche Verän-
derungen im Pfarrdistrikt Straubenhardt, vermitteln. Lassen 
Sie sich durch die Teilnahme an unseren gemeinsamen Ad-
vents- und Weihnachtsgottesdiensten und an weiteren weih-
nachtlichen Veranstaltungen mitten in unser fröhliches Ge-
meindeleben mit hineinnehmen. Ganz herzliche Einladung 
dazu!
Ihnen allen viel Freude und Gottes reichen Segen bei der 
Lektüre unseres Gemeindebriefes, eine besinnliche Advents-
zeit, ein frohes Weihnachtsfest und ein gesegnetes Neues Jahr 
2020. Lassen Sie sich von unserem Motto „Mach`s wie Gott 
– werde Mensch!“  inspirieren und anstecken.

Elke und Werner Schimke

Liebe Leserinnen und Leser,

Geburtskirche Bethlehem
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... werde 
Mensch

Mach´s wie Gott? Na, das ist ja eine provokative Aus-
sage, finden Sie nicht? Was genau bedeutet es denn 
eigentlich, ‚es‘ wie Gott zu machen? Das geht doch 
überhaupt nicht! Wäre es nicht ein höchst überheb-
licher Anspruch wie Gott zu werden, um dann wie 
er zu handeln?
Gott ist Gott und Mensch ist Mensch. Richtig!?
Seit Weihnachten sehen wir Christen das etwas an-
ders. Sicherlich, Gott ist Gott und wir sind dem nicht 
gleich. Aber wir gehen davon aus, dass Christus, der 
Sohn Gottes, als wahrer Gott tatsächlich Mensch 
wurde.
Greifbar und nahbar – das passt doch so gar nicht 
zu den Eigenschaften eines allmächtigen und erha-
benen Schöpfers und Richters der Welt.
Gerade das fasziniert mich so sehr an Weihnachten. 
Gottes Beschluss, tatsächlich nahbar und erlebbar zu 
werden und als Mensch Vorbild in unserem Leben 
zu sein. Greifbar und lebensnah, das macht unseren 
Gott aus.

In diese Richtung könn-
ten wir den oberen Satz 
weiterdenken: Mach´s wie 
Gott …
… werde Mensch!
Mensch sein, das war 
und ist nicht ein-
fach. Warum? Als 

Mensch werden wir immer wieder mit 
Situationen konfrontiert, in denen wir 
Entscheidungen treffen müssen. Was 
ist der richtige Weg? Wäre das die 
beste Lösung für mich? Wäre es 
auch die beste Lösung für ande-
re? Welche Belange der ande-
ren Menschen gehen mich et-
was an und wo sollte ich mich 
lieber raushalten?
Dabei ist immer wieder eine 
große Frage, woran und an 
wem wir uns in unserem Le-
ben orientieren wollen. Wir 
denken darüber nach, wie wir 
unsere Zeit sinnvoll nutzen sol-
len und kommen so auch immer 

mal wieder an der Frage der Fragen vorbei: Welchen 
Sinn hat mein Leben?
Bei der Betrachtung der aktuellen Vorkommnisse 
dieser Welt kommt einem das eigene Leben und vor 
allem die Möglichkeiten als ‚einfacher‘ Mensch et-
was zu verändern, fast schon lächerlich vor.
Wo kann ich mich als Mensch sinnvoll einbringen 
und Menschlichkeit leben?
Als Vorbild, und das ist einzigartig in der Geschich-
te der Menschheit, kann uns Gott dienen. Er wurde 
selbst Mensch, wurde vom König zum Diener und 
begann im Kleinen. Das scheint für uns meist nicht 
sonderlich attraktiv. Wir wollen Großes sehen, ver-
ändern und mitbestimmen. Aber Jesus lebt uns als 
lebendiges Vorbild etwas anderes vor. Er beginnt im 
Kleinen. Er ist unterwegs mit zwölf Menschen. Nicht 
mit Hunderten. Er verändert das Leben von Einzel-
nen, die wiederum das Leben vieler verändern.
Das ist gelebte Menschlichkeit. Das ist Beziehung le-
ben. Das ist Glaube teilen und Leben verändern.
Bist du ein greifbarer, erlebbarer und nahbarer Be-
gleiter in deinem Alltag?
					     Lea Wiesener

Mach‘s wie Gott … 

Geburtskirche Bethlehem



Dezember 2019

3. Adventssonntag, 15.12.	
10:30 Uhr 	 Laut-Leise-Familiengottesdienst 
		  mit dem Kinderchor und 
		  der Flötengruppe.

Heilig Abend, 24.12.
15:30 Uhr	 Familiengottesdienst mit 
		  Weihnachtsmusical
17:00 Uhr	 Christvesper

1. Weihnachtstag, 25.12.
10:30 Uhr	 Christfest-Gottesdienst 
		  mit Abendmahl

2. Weihnachtstag, 26.12.	
09:15 Uhr	 Internationaler Weihnachtsbrunch 	
		  im Gemeindehaus

29.12.	
15:30 Uhr	 Andacht, anschließend 
		  Weihnachtslieder singen und 
		  Glühweinfest, Gemeindehaus
	
31.12.
17:30 Uhr 	 Altjahrabend mit Abendmahl mit 
		  dem Musikverein „Lyra“ Conweiler

Januar 2020
	

01.01.	
11:00 Uhr 	 Distriktgottesdienst zum Neuen Jahr  
		  in Schwann

07.01.
19:00 Uhr	 Am 7. um 7 – Die Reise beginnt

16.01.
12:30 Uhr	 Mittagstisch im Begegnungscafé

17.01.
18:00 Uhr	 Männerkochen

22.01.
19:30 Uhr	 Shalom Israel – Reisebericht und 	
		  Lieder mit Ehepaar Werner und  
		  Elke Schimke

26.01.	
10:00 Uhr 	 Erster Themengottesdienst zum  
		  Philipperbrief mit HisStory Band und 	
		  Gottesdienstteam: „Was zum Leben, 	
		  Lieben und Lachen nötig ist“
30.01.
09:15 Uhr	 Vormittagstreff

 

02. 02.	
10:30 Uhr 	 Von den Konfirmanden 
		  gestalteter Gottesdienst

07.02.
19:00 Uhr	 Am 7. um 7 – Das Vaterherz Gottes

13.02.
12:30 Uhr	 Mittagstisch im Begegnungscafé

14.02.
18:00 Uhr	 Männerkochen

20.02.
14:30 Uhr	 Nachmittag der Begegnung
	
23.02.	
10:30 Uhr	 Zweiter Themengottesdienst zum 
		  Philipperbrief mit HisStory Band und
		   Gottesdienstteam: „Glücklich unter 
		  erschwerten Bedingungen“

Februar 2020
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März 2020

07.03.
19:00 Uhr	 Am 7. um 7 – Identität und Selbst- 
		  annahme

08.03. 
10:30 Uhr 	 Gottesdienst mit anschließendem
		  Dampfnudelfest im Gemeindehaus

12.03.
14:30 Uhr	 Nachmittag der Begegnung

19.03.
09:15 Uhr	 Vormittagstreff mit  Margot Muz
		   „mit Freuden älter werden“

21.03.
18:00 Uhr	 Abendveranstaltung mit 
		  Daniel Böcking, stellv. Chefredakteur
		   der BILD-Zeitung und Autor

22.03.
10:30 Uhr	 Gottesdienst mit Daniel Böcking

22.03. – 28.03.	 WoGeLe im Gemeindehaus
29.03.
10:30 Uhr	 Jubilar-Konfirmationen

April 2020

01.04.
19:30 Uhr	 Impulsabend: Shalom Israel – 
		  Israel und die Gemeinde 
		  mit Leonid Dolganowski

04.04.
13:00 Uhr	 Flohmarkt „Alles rund ums Kind“
		  in der Turn- und Festhalle Conweiler

07.04.
18:00 Uhr	 Männerkochen
19:00 Uhr	 Am 7. um 7 – Die Stimme Gottes 
		  hören
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  Herzliche     
 Einladung   
   zum  
 
Dampfnudelfest 
  am 8. März 2020 
 
10.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Lea Wiesener 

 
11.45 Uhr: Dampfnudeln  
                     vom Feinsten  

 
In den neu gestalteten Räumen des Evangelischen 

Gemeindehauses, Landhaustr. 11 in Conweiler. 
 

Der Erlös ist für unseren  
Förderkreis Kinder und Jugend bestimmt.  

 
Veranstalter: Evangelische Kirchengemeinde Conweiler, 

Allmendstr. 10, Tel. 2531 und pfarramt.conweiler@elkw.de 

Conweiler

Samstag
04.04.20 Kommissions-

ware!

Festhalle Conweiler
13 - 15 Uhr

Alles rund ums Kind

Noch Fragen? 
gemeindebuero.conweiler@elkw.de

Flohmarkt

Veranstalter: Evangelische Kirchengemeinde Conweiler

 Anmeldung:
basarlino.de/447
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Wehmut lag in der Luft, als Pfarrer Joachim Was-
sermann am 14. Juli 2019 seine Verabschiedung in 
der Kirchengemeinde in Ottenhausen hatte. Der 
Stellenwechsel von Pfarrer Wassermann bedeutete 
gleichzeitig die Aufhebung der Pfarrstelle in Ot-
tenhausen. Ab dem 1. September 2019 wird der 25 
%ige Stellenanteil Krankenhausseelsorge und die 75 
%-Stelle Gemeindepfarramt auf die Pfarrstellen in 
Schwann-Dennach, Feldrennach-Pfinzweiler und 
Conweiler verteilt. Nach intensiven Gesprächen 
und Beratungen wurde eine Erprobungsphase ver-
einbart, die am 1. Januar 2020 beginnt. Ausprobiert 
werden soll die Zuständigkeit von Pfarrer Thomas 
Held sowohl für die Kirchengemeinde Schwann-
Dennach als auch für die Kirchengemeinde Ot-
tenhausen. Der Krankenhausanteil wird von Pfar-
rer David Gerlach übernommen, dies bedeutet für 
die Pfarrstelle Conweiler eine Kürzung auf 75 % 
des Anteils seines Dienstauftrages vor Ort. Pfarrer 
David Gerlach wird die seelsorgerliche Betreuung 
der Patientinnen und Patienten und der Mitarbei-
tenden im Krankenhaus Neuenbürg übernehmen. 
Pfarrer Matthias Gerlach wird zusätzlich zu seiner 
Kirchengemeinde Feldrennach-Pfinzweiler noch 
die Altenheimseelsorge für den Distrikt Strauben-
hardt als Sonderauftrag im Nebenamt übernehmen. 
Damit entlastet er Pfarrer Thomas Held durch die 
seelsorgerliche Begleitung der zwei Seniorenheime 

in Schwann und der Hochmühle in Ottenhausen. 
Zum Auftrag der Altenheimseelsorge wird auch die 
Zuständigkeit für das Betreute Wohnen in Conwei-
ler und das neue Johanneshaus Straubenhardt im 
Pflugweg 8 in Conweiler gehören. Beide Gerlachs 
haben zugesichert, dass sie eng zusammenarbeiten 
und die Bewohnerinnen und Bewohner und das 
Büro bei der anstehenden Veränderung mitneh-
men werden. Die Kirchengemeinden Schwann-
Dennach und die Kirchengemeinde Ottenhausen 
stehen in dieser Konzeption vor der großen Aufga-
be, zusammenzuwachsen und das gottesdienstliche 
und gemeindliche Leben in den drei Orten mit drei 
Kirchtürmen für Mitbürger, Mitarbeiterschaft und 
Pfarrstelleninhaber lebbar zu machen. Sowohl Pfar-
rer David Gerlach als auch Pfarrer Matthias Gerlach 
werden durch Übernahme von Gottesdiensten in 
Ottenhausen und Dennach mithelfen, das gottes-
dienstliche Leben zu unterstützen. Um Doppel-
dienste zu ermöglichen, wurde bereits die Gottes-
dienstzeit in Conweiler auf 10:30 Uhr verschoben. 
Dem Kirchengemeinderat war dabei bewusst, dass 
dies nicht allen Gottesdienstbesucherinnen und 
Gottesdienstbesuchern gerecht wird. Gleichzeitig 
wollen wir solidarisch mit den Nachbargemeinden 
sein. Danke für Ihr Mitbegleiten und Ihre Gebete.
Sobald weitere Ergebnisse vorliegen, werden wir in-
formieren. 

				    Pfr. David Gerlach

Pfarrplan und neue Wege im Distrikt Straubenhardt
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Kurz-Interview 

mit Pfarrer David Gerlach zur Erprobungsphase des Strukturprozesses 

Werner Schimke: Was sagen Sie zum aktuellen Verlauf der Gespräche mit dem Distrikt?

David Gerlach: Ich gebe offen zu, dass ich es nicht mag, wenn sich die Kirche zu sehr um sich selbst dreht und 
sich mit sich selbst beschäftigt. Wir sind Kirche für andere. Zeit zu haben für die Menschen, das ist unser Vor-
recht als Pfarrerinnen und Pfarrer. Durch die vielen Sitzungen und Gespräche wird viel Zeit, Kraft und Energie 
von den eigentlichen Aufgaben genommen. Aber da müssen wir nun gemeinsam durch. Der Prozess wird gut 
durch ein Beratungsteam begleitet, wir haben schon einiges miteinander auf den Weg gebracht. 

Werner Schimke: Jetzt wird es eine Erprobungsphase geben. Was hat es damit auf sich?

David Gerlach: Ich finde es gut, dass wir ab dem 1. Januar 2020 eine Erprobungsphase vereinbart haben, um 
einen möglichen Weg auszuprobieren. Schritt für Schritt werden wir sehen, ob und wie wir vorankommen. 
Wenn wir nicht auf diesem Weg vorankommen, werden wir mutig neue Wege suchen. Es bleibt also spannend.

Werner Schimke: Was bedeutet die bisherige Entscheidung für Ihre Arbeit und für die Kirchengemeinde Conweiler?

David Gerlach: Durch die zusätzlichen Gottesdienste in Ottenhausen und Dennach und vor allem durch die 
Hinzunahme des Krankenhauses in Neuenbürg wird es automatisch Einschnitte für meine Arbeit in Conwei-
ler geben. Was mich positiv stimmt ist, dass wir in Conweiler durch die vielen ehrenamtlichen Teams und eine 
starke Mitarbeiterschaft für diese Situation gut gerüstet sind. Eine große Hilfe ist mir dabei auch das segens-
reiche Wirken unserer Jugendreferentin Lea Wiesener in der Kinder-, Jugend- und Konfirmandenarbeit. Gott 
sei Dank wird Gemeindearbeit nicht nur vom Pfarrer gemacht. Wichtig sind mir weiterhin die Besuche, meine 
Telefonnummer dafür lautet übrigens 2531.

Werner Schimke: Vielen Dank für das Gespräch. Ihnen und dem ganzen Distrikt weiterhin Gottes Segen. 
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PFARRERS  BESEN

Rückblick

Gott „Danke“ sagen für eine reiche Ernte, danke sagen dafür, dass es uns an nichts fehlt: Jedes Jahr im Herbst 
feiern wir das Erntedankfest. Mit einem Festgottesdienst rund um den reich geschmückten Erntealtar begann 
der Erntedanktag. Die HisStory-Band umrahmte den Gottesdienst mit Liedern rund um das Thema „Lob und 
Dank“. Die Konfis trugen ihre Gedanken zum Thema Erntedank bei. Ein bunter, musikalischer Gottesdienst 
mündete in das schon zur Tradition gewordene gemeinsame Essen im Gemeindehaus. Buntes Treiben von 
jung und alt in und um das Gemeindehaus bei schönem Spätsommerwetter sorgten für einen stattlichen Erlös, 
der an missionarische Projekte, die unsere Kirchengemeinde unterstützt, weitergegeben wird.

Knapp vier Wochen später hieß es erneut: Herzlich willkommen im Gemeindehaus – zu einer Neuauflage von 
„Pfarrers Besen“. Feiern in allen Räumen, vom Keller bis unters Dach. Pünktlich um 16 Uhr ging es los, und 
die Gäste strömten ins herbstlich dekorierte Gemeindehaus zu selbstgemachtem Zwiebelkuchen und neuem 
Wein, Schlachtplatte, Kürbissuppe, Vesperteller oder Käseplatte. Gegen Abend sorgte dann unser „Hausmu-
siker“ Stephan aus Neuenbürg mit seiner Quetschkommode und bekannten Hits und Liedern zum Mitsingen 
für ausgelassene Stimmung. So wurde bis spät in die Nacht gefeiert. Der Erlös von „Pfarrers Besen“ wird für 
die Finanzierung der Stelle unserer Jugendreferentin verwendet. 

Vielen Dank an alle, die zum Gelingen der beiden Feste beigetragen haben, ob bei den Vorbereitungen, dem 
Kuchenbuffet, der Durchführung und beim Aufräumen. 

											           Martin Wessinger

ERNTEDANK
Erntedankfest und Pfarrers Besen - 
				    reges Treiben im Gemeindehaus
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PFARRERS  BESEN

Ausblick

Sämtliche Zuschüsse wurden mittlerweile bewilligt 
und alle Genehmigungen sind vorhanden. Aufgrund 
dieser Zusagen und der vielen Einzelspenden und Pa-
tenschaften, Erlösen von Konzerten usw. können wir 
zuversichtlich in die Sanierung starten. 
Mittlerweile wurde noch beschlossen, unserer Orgel 
einen passenden Orgelmotor samt Zubehör einzu-
bauen, der die Luftversorgung konstanter und ga-
rantiert ausreichend übernehmen wird. Somit ist ein 
letzter Unsicherheitsfaktor aus dem Weg geräumt.

Die Kirchengemeinde Conweiler und ich als Organist 
und Initiator sind sehr glücklich und dankbar, dass 
die Aktionen so großen Anklang gefunden haben.
Natürlich sind weiterhin Spenden möglich, denn die 
rund 12.000 Euro für Motor und die Veränderung in 
der Lüftungssituation sind in den Kostenvoranschlä-
gen nicht enthalten. 

Unsere Patenschaftsaktion mit bisher rund 140 über-
nommenen Patenschaften wollen wir zum Ende des 
Jahres abschließen. Es sind noch rund 80 Pfeifen vor-
handen, die eine Patin /einen Paten suchen.Wenn Sie 
also noch ein Weihnachtsgeschenk für einen Orgel-
liebhaber, oder Musikfreund suchen, dann melden 
Sie sich gerne bei mir. Sie bekommen eine schöne 
Urkunde, auf der die entsprechenden Daten zu lesen 
sind.  

Die Arbeiten beginnen etwas früher als geplant. Noch 
im November soll die Pneumatik, also das Innenle-
ben, ausgebaut werden. Trotzdem bleibt die Empore 
über die Feiertage weitestgehend nutzbar. Im neuen 
Jahr werden dann alle Pfeifen herausgenommen, und 
die Maßnahme wird auch nach außen sichtbar.  
Sollten Sie weitere Fragen zum Projekt haben oder 
noch Pfeifenpate werden wollen, dann rufen Sie ein-
fach an.

Herzlichen Dank!
In großer Vorfreude,

Martin Wessinger, 
Tel.: 07082-40934, Mail: m.wessinger@gmx.de

Orgelsanierung beginnt in Kürze

Ba
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Konfis - perfekte
s Helferteam

Grilltreffen der Kon
fi-Familien

Jungschartag in Langenbrand

Luthermahl am Reformationstag

Rückblick

Internationales Tauffest am 13. Oktober 

Mundartdichter Wolfgang Müller beim Vormittagstreff am 10.10.
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Missionsimpulsabend mit Nasti Hamberger

Musik bei Pfarrers Besen mit Stephan Irgenfried am Akkorden 

Kindergarten bei
m 

Einschulungsgotte
sdienst - Erstkla

ssig

Rückblick

Nachmittag der Begegnung mit Pfarrer Manz

Zeltlager Nachtreffen
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Komm, mach mit! 
	 Denn das wird bunt -  BUNT!
Gerade war noch St. Martin und schon steht Weihnachten vor der Tür. 
So rasant ging es nicht nur im Herbst, sondern auch im Frühjahr und 
Sommer in der Kinder- und Jugendarbeit zu. Das ist auch gut so!
Wir wollen Kindern und Jugendlichen Abwechslung, Freude und Außergewöhnliches, aber auch, in 
Zeiten des schnellen Wandels, Halt und Tiefgang bieten.
Wie kann das gelingen? Die wichtigste Säule sind hierbei unsere wöchentlichen Angebote; ein bun-
ter Blumenstrauß für Kinder und Jugendliche: Krabbelkreis, Henriette, Kinderchor, zwei Jungscha-
ren für Mädchen und zwei für Jungs, Jugendband, Teen- und Jugendkreis sowie die Begleitung der 
Konfirmanden im Mittwochsunterricht.

Bereits in diesen Gruppen arbeiten mehr als 30 ehrenamtliche Mitarbeiter/innen 
mit, um den Kindern und Jugendlichen eine wundervolle und gesegnete Zeit zu 
schenken. Da ist ganz schön was los im und um das Gemeindehaus! 
Neben den Erzählungen von biblischen Geschichten, dem Singen und der allwö-
chentlichen Austauschrunde wird hier gespielt, getobt und gelacht. Ausflüge wie 
zum diesjährigen Jungschartag nach Langenbrand gehören mit zum Programm. 
Besonders nennenswert ist es, dass wir mit unseren Jungscharen den ersten und 
zweiten Platz in den Rängen für die Mädchenjungscharen erspielt haben. Wir 
freuen uns über den prächtigen Pokal, der nun das Jungs-
charzimmer schmückt. 

Durch die Änderungen der Stundenpläne mussten wir 
in diesem Jahr eine Jungschar innerhalb der Woche ver-
schieben. Auch Mitarbeiter/innen mussten aus beruflichen 
Gründen momentan aussteigen. Wir wünschen allen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern Gottes Segen in Schule, Ar-
beit und im Ausland. 
Freuen dürfen wir uns aber auch über neue Mitarbeiter/in-
nen, die zu Beginn des neuen Schuljahres oder bereits vor 
den Sommerfreien in den Gruppen und Kreisen begonnen haben. 
Die wöchentlichen Angebote können mit ihrer Hilfe und ihren ver-
schiedenen Begabungen geleistet werden!
Da wir so gesegnet sind durch unsere ehrenamtlichen Mitarbeiter/
innen haben wir zum Dank am 1. Dezember wieder unseren Mit-
arbeiter-Dank-Gottesdienst gefeiert.

Dankbar schauen wir zurück auf ein tolles und gut besuchtes Zelt-
lager, eine schöne Campingfreizeit und auf das Konfirmanden-
Camp. Für das Jahr 2020 sind wir schon fleißig am Planen: Das erste Planungstreffen für 
die Pfingstfreizeit und das Zeltlager, die ersten Anmeldungen für die sogenannte WoGeLe 
(„Woche gemeinsamen Lebens“ im Gemeindehaus) und das im Januar anstehende Mitar-
beiter-Schulungs-Wochenende sind bereits in vollem Gange. In der Kinder- und Jugendlei-
terrunde wurde beschlossen, dass wir im Jahr 2020 in Conweiler eine Lego-Stadt anbieten. 
Hierbei werden Autoanhänger mit Legosteinen zum Gemeindehaus in Conweiler gefahren. 

Kinder- und Jugendarbeit
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Die Kinder, die sich zu diesem Event im Herbst 2020 anmelden, haben die 
Chance, vier Tage an einer riesigen Legostadt mitzubauen.  Wir freuen uns 
sehr darauf und sind gespannt, welche Bauwerke uns am Ende dieser Zeit 
präsentiert werden. 

Kinder- und Jugendarbeit zu gestalten bedeutet, ganz unserem Gemeinde-
brief-Motto gemäß, Mensch zu werden und Mensch zu sein. Neben den 
wundervollen und begeisternden Situationen und Begegnungen im Ehren-
amt kommen wir Mitarbeiter/innen immer wieder auch in Situationen, die 

uns herausfordern oder sprachlos machen. 
Wir möchten Kindern und Jugendlichen mit 
Liebe begegnen, so wie Christus uns begegnet. 
Wir sind aufgefordert ihm ähnlicher zu wer-
den, andere zu fordern und zu fördern. Das 
ist herausfordernd, bedarf Rücksprache, ge-
genseitige Ermutigung und Anerkennung für 
das Geleistete. Wir sind dankbar, dass wir als 
Kinder- und Jugendarbeit in der Ev. Kirchen-
gemeinde Conweiler gesehen und geschätzt 
werden und freuen uns, dass wir immer und 

überall herzlich willkommen geheißen werden! Schön sind gerade 
auch die Möglichkeiten der Begegnung wie u.a. bei der Seniorenad-
ventsfeier oder unserem diesjährigen Adventssingen, der Arbeit mit 
Kindern in Kooperation mit der Arbeit für und mit Senioren. 

Grundlage der Kinder- und Jugendarbeit ist Gottes Begleiten und 
sein Segen. Für ihn und für seine Liebe zu uns Menschen wollen wir 
unterwegs sein und bitten Sie darum, für unsere Arbeit zu beten: Für 
die Mitarbeiter/innen, für die Kinder und Jugendlichen, die unsere 

Gruppen und Angebote wahrnehmen und für die Einheit in der Gemein-
de.

Alle Informationen zu den (regelmäßigen) Angeboten finden Sie auf un-
serer Homepage www.conweiler-evangelisch.de oder dem aktuellen Flyer 
der Kinder- und Jugendarbeit. 

Gerne dürfen Sie bei Rückfragen auf mich zu kommen. 
							     

		           Lea Wiesener
		           Tel.: 07082-948061 Mail: lea.wiesener@ejw-neuenbuerg.de 
		

Kinder- und Jugendarbeit
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Campingwochenende
Wir waren wieder ein schöner gemischter Haufen und alle fieberten dem 
Wochenende entgegen.
Besonders schön ist es immer wieder, neue Gesichter dabei zu haben.
Nach einer kurzen Andacht sah es bei der Abfahrt echt traurig aus. Wolken-
behangener dunkler Himmel, wirklich nicht sehr einladend. Aber davon 
ließen wir uns nicht schrecken und wurden dafür belohnt. Schon kurz nach 
Ettlingen trafen uns die ersten Sonnenstrahlen, die uns dann auch das Wo-
chenende über verfolgten.
Am Campingplatz angekommen gab es die zweite Überraschung. Wir wur-
den von ganz neuen Mobilhomes erwartet. Kein Vergleich zu den letzten 
Jahren. „Glamping“ pur war angesagt. 
Schnell wurde ausgepackt und unser Gemeinschaftszelt aufgebaut. Echt 
toll, wenn man sich auf die Gemeinschaft verlassen kann und jeder mit an-
packt. Danach machten wir uns über die mitgebrachte Gulaschsuppe her. 
Es folgte ein wunderschöner kurzweiliger Gemeinschaftsabend, zumal es 
einen 51zigsten zu feiern gab. Nach dem Frühstück ging die Jugend ins Eu-
ropabad, die jungen Familien starteten zu einer schönen Wandertour mit 
Walderlebnispfad und Burg, und der Rest machte sich auf den Weg, auf 
dem Mühlenweg den Schwarzwald zu erobern. Am Abend gingen noch ein 
paar ganz Mutige in den See zum Baden. Hier zeigten vor allem die Jungen 
ihren ganzen Mut. Aber auch die Trockengebliebenen hatten Spaß. Danach 
wurde der Grill angeworfen. Es war für alle was dabei. Es folgte ein genialer 
Abend rund ums Feuer. Dank Martin und Oliver wurden unsere Gesangs-
künste ins rechte Licht gerückt. Ob christliche Musik oder Mucke von da-
mals und heute, wir haben es genossen.
Am nächsten Morgen folgte noch ein ausgiebiges Frühstück bevor wir ab-
bauen mussten. Danach stellten wir uns der Herausforderung eines Werk-
stattgottesdienstes. Auch hier waren wieder alle am Start. Zum Thema Ver-

trauen konnte jeder etwas beitragen, und dies war zum Teil sehr tiefgründig. 
Man spürte: „Wo zwei oder drei versammelt sind in meinem Namen, da bin ich mitten unter Ihnen“.
Das Resümee dieser Freizeit: Es gibt nichts Schöneres als Spaß, Freunde und Glaube miteinander zu verknüp-
fen. Zwei Nächte sind eigentlich zu knapp und alle freuen sich bereits auf das nächste Jahr.

							       			                      Hanspeter Weidner

Rückblick
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Höher, schneller, weiter...
… oder Deutschland sucht den Superstar, Germany’s Next Topmodel, das Supertalent: Castingshows laufen 
auf allen Kanälen und das schon etliche Jahre. „Höher, schneller, weiter“ – Selbstoptimierung heißt das Gebot 
der Stunde. Der Körper wird im Fitnessstudio oder beim Yoga „fit“ gemacht, die Persönlichkeit muss entwi-
ckelt werden. Es gibt Coaching-Angebote für fast alle Bereiche im Leben. Immer gibt es noch irgendwo ir-
gendetwas zu verbessern, und sicher hilft dir irgendeine App beim „Höher, Schneller, Weiter“. Und da kommt 
die Weihnachtsgeschichte daher: „Wie zur Beschämung der gewaltigsten menschlichen Anstrengungen und 
Leistungen wird hier ein Kind in den Mittelpunkt der Weltgeschichte gestellt“, schreibt der Theologe Dietrich 
Bonhoeffer. „Von der Geburt eines Kindes ist die Rede, nicht von der umwälzenden Tat eines starken Mannes, 
nicht von der kühnen Entdeckung eines Weisen, nicht von dem frommen Werk eines Heiligen.“ Maria ist 
eine junge Frau, die nicht unbedingt Favoritin bei einem Frömmigkeits-Casting wäre: Sie ist nämlich unver-
heiratet schwanger geworden. Es wird nichts darüber erzählt, ob das Kind Jesus besonders hübsch war oder 
mit drei Jahren schon die Tora, also die fünf Bücher Mose, auswendig konnte. Erzählt wird: Der Sohn Gottes 
wird in tiefster Armut von einer einfachen Frau aus 
dem Volk geboren. Gott verhält sich gerade nicht wie 
„der liebe Gott persönlich“. „Darum lautet das Weih-
nachtszeugnis für alle Menschen: Ihr seid angenom-
men, Gott hat euch nicht verachtet, sondern er trägt 
leibhaftig euer aller Fleisch und Blut.“ (Dietrich Bon-
hoeffer) Ihr seid angenommen. Ohne Casting, ohne 
Coaching, ohne Contest. Wahre Menschlichkeit ent-
steht nicht auf dem Weg der Selbstoptimierung oder 
des Sich-gegenseitig-Ausstechens, sondern durch 
das Maßnehmen an Jesus Christus, der uns allen zu-
ruft: „Folge mir nach.“ Jedes Weihnachtsfest ist eine 
Chance, damit zu beginnen. Gemäß des Spruches 
„Mach‘s wie Gott, werde Mensch!“. 

Als Kirchengemeinde planen wir im Jahr 2020 statt eines 
„höher, schneller, weiter“, gemeinsam an Tiefgang zu ge-
winnen, tiefer in die Nachfolge von Jesus Christus einzu-
steigen. Immer am 7. um 7, also am 7. eines jeden Monats 
um 19 Uhr treffen wir uns unter dem Motto „tief verbun-
den“, um dem Geheimnis des christlichen Lebens tiefer auf 
die Spur zu kommen. Los geht es am 7.1.2020 um 19 Uhr 
im Gemeindehaus. 
Wir freuen uns auf Sie / auf Euch. 

	 			   Pfr. David Gerlach

Rückblick
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Liebe Freunde in Conweiler, 

Wir wünschen Euch von Herzen die Freude an Jesus Christus, die uns 
immer wieder aufs Neue überwältigt. Wie schön ist es, ein neugeborenes 
Kind zu bestaunen. Neues Leben, so klein so zart und trotzdem alles dran 
was man zum Leben braucht. Doch Jesus war nicht nur ein neugeborenes 
Baby wie es unzählige gibt. Er ist der lebendige Gott, der zu uns kam, um 
uns neues Leben zu geben. Diese Freude über das neue Leben wünschen 
wir Euch. 

Liebe Weihnachtsgrüße 
Yvonne & Simon 

Der Herr spricht: Zum Licht für die Nationen werde ich dich machen, 
damit mein Heil bis an das Ende der Erde reicht. Jesaja 49,6

Seit Anfang September sind wir zurück in Kenia. Zwei große Konfe-
renzen liegen hinter uns: „Africa by Media“ und die Missionskonferenz 
von DIGUNA in Mbagathi, außerdem klopften schon viele Gäste und 
Hilfesuchende an unsere Tür. In unseren Arbeitsbereichen 
„Radio – Posaunen – Alkohol & Drogen – Women of Hope 
- Missionsgelände“ haben wir uns einen Überblick verschafft 
und Neues geplant.
Der Gemeinde in Conweiler wünschen wir gesegnete Fest-
tage und danken herzlich für alle Verbundenheit. Martin & 
Elfriede Mischnick, Missionare in Ostafrika mit DIGUNA

„Gott ist durch Christus selbst in diese Welt gekommen und hat Frieden mit ihr 
geschlossen, indem er den Menschen ihre Sünden nicht länger anrechnet. Gott 
hat uns dazu bestimmt, diese Botschaft der Versöhnung in der ganzen Welt zu 
verbreiten.“ (2.Kor 5,19+20 HfA)

Hallo meine lieben Freunde, Beter, Unterstützer und Interessierte, mittlerweile bin 
ich seit vier Jahren in Slowenien … wow! Wir haben so vieles erlebt in dieser Zeit 
– Höhen und Tiefen, Ermutigendes und Enttäuschendes. Wenn ich zurückblicke, 
kann ich überaus dankbar sein für das, was Gott in diesen Jahren getan hat. Im 
Sommer hatte ich davon berichtet, dass wir uns wünschen, dass unsere eigenen Ge-

meindebesucher ganz neu ergriffen werden von Jesus. Und das passiert zurzeit. Wir dürfen an einer 
inneren Erweckung teilhaben und beten, dass das was wir erleben auch für andere ansteckend wird. 
Wir sind gespannt auf den Rest des Jahres. Wir haben einige Aktionen, u.a. einen Kindertag, Mittages-
sen für Kamnik, „Open Door“, wo wir in unsere Häuser einladen und Jüngerschaft und Evangelisation 
verknüpfen wollen, und am Ende des Jahres veranstalten wir wieder eine Weihnachtsfeier. Für all das 
brauchen wir eure Unterstützung im Gebet. Danke für euer Interesse an meinem Dienst und für alle 
Unterstützung.      Eure Nasti

Gemeindeleitung bei Gebetstreff 
über einem Hügel von Kamnik

Mission
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Mach’s wie Gott- 
	 mach was aus den Gegebenheiten, gestalte !
Sie zahlen Kirchensteuer, opfern im Gottesdienst, spenden für die Jugendarbeit oder die Orgel? Was passiert 
damit? Was machen wir mit/aus dem uns anvertrauten Geld?
Opfer und Spenden werden zu 100 % dem gewünschten Zweck zugeordnet und dort zeitnah verbraucht (z.B. 
Jugendarbeit) oder in die jeweilige Rücklage gebucht (z.B. Orgel), um Geld für anstehende große Ausgaben zu 
sammeln.
Von den Kirchensteuern gehen 3 % an das Land BW als Gebühr für den Einzug. 50 % an die Landeskirche vor 
allem für Personal (u.a. Pfarrer, Verwaltung und Ausbildungsstätten), größere Baumaßnahmen (wir erwarten 
einen Zuschuss von ca. 95.000 € für unser Gemeindehaus), Landesjugendwerk, Telefonseelsorge, Diakonie. 
Der Rest wird an die Gemeinden verteilt, abhängig von Gemeindegliederzahl und Sonderaufgaben, z.B. Kin-
dergärten. Wir erhalten für 2019 aus Steuermitteln 125.000 € 
Damit bezahlen wir zunächst eine Umlage an den Kirchenbezirk für Aufgaben, die von dort für unsere Kirchen-
gemeinde angeboten werden wie Jugendwerk, Erwachsenenbildung, Bezirkskantorei, Diakonische Bezirks-
stelle, Mitarbeitervertretung oder das Freizeitheim in Sprollenhaus. Als nächstes bezahlt werden Mesnerin, 
Organist, Sekretärin, Kirchenpflege, Hausmeisterin und der Unterhalt der Gebäude. Abschließend bleibt ein 
geringer Betrag, mit dem die zahlreichen Angebote unserer Kirchengemeinde nicht realisiert werden könnten. 
Mach’s wie Gott: Gib dem Durstigen! Umsonst.
Viele geben ihre Zeit umsonst. Mehr als 100 Ehrenamtliche sind gelegentlich oder regelmäßig im Einsatz. Und 
viele geben ihr Geld. Sie sind damit Teil dieser Arbeit – Herzlichen Dank!
Bis 31.10.19 erhielten wir 38.400 € aus Opfern, Spenden und Veranstaltungen.
Wir wollen aber nicht nur nehmen, sondern auch weitergeben. Deshalb liegt eine Überweisung an Brot für 
die Welt bei und deshalb sind diverse Opfer für Missionswerke, Arbeit in Afrika oder das Kinderwerk Lima 
bestimmt. 
												            Margrit Sackmann

 

Einnahmen

Kirchensteuern

Gemeindehaus/Kirche

Diakonie, Mission, Geflüchtete

Jugend (incl. Personal + Bus)

Orgel

Gemeinde/Senioren

Freiwilliger Gemeindebeitrag

Ausgaben

Kirchenbezirksumlage

Personal

Gebäudeunterhaltung/ Inventar

Diakonie, Mission, Geflüchtete

Jugend incl. Personal + Bus

Orgel => Rücklage

Gemeinde, Senioren

Informiert
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Herzliche Einladung zur  

         „Gemeinde-Freizeit“ 
	 vom 30. April bis 03. Mai 2020 
	 (alternativ 1.-3. Mai oder als Tagesgast)

Im Schloss Unteröwisheim 
mit Referentin Kirsten Katz, Lea Wiesener, Pfr. David Gerlach und Team 

 Zeit für Begegnungen, Gespräche, Musik, Spiele, gemeinsame Mahlzeiten, Kinderprogramm ...
 Mitarbeiter-Danke-Festabend am Samstag ab 17:30 Uhr

Weitere Infos im beiliegenden Handzettel oder im Pfarramt



Ich glaube.
  Hilf meinem Unglauben!
		
								      

							         Markus 9.,24


